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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
unsere Einrichtung versteht sich als zuverlässiger 
und kompetenter Partner für Pflege und Betreuung 
pflegebedürftiger Menschen im Celler Stadtteil 
 Wietzenbruch. Mit diesem Magazin verschaffen wir 
Ihnen gerne einen Einblick in das Wilhelm-Buchholz-
Stift, um unser Haus ein Stück weit kennenzulernen. 

Der Umzug in ein Pflegeheim ist gewiss kein ein-
facher Schritt. Neuankömmlinge treffen auf zahlrei-
che, noch unbekannte Menschen und auf eine völlig 
neue Lebenssituation. Damit der Einzug gelingt, 
erfahren Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 
hilfreiche Unterstützung bei allen Fragen, tatkräftig 
und einfühlsam unterstützt durch unser Mitarbei-
terteam. Wir tun alles, damit Sie sich sicher und 
geborgen fühlen. 

In der Pflege, den Gruppenangeboten, der Ver-
waltung und in unserer Cafeteria begegnen Sie 
Menschen, die sich Tag für Tag für Pflegebedürftige 
einsetzen. Daher sind uns unsere Mitarbeitenden 
besonders wichtig. Durch regelmäßige Aus-, Fort- 
und Weiterbildungen steht ein professionelles und 
freundliches Team 365 Tage im Jahr für Sie bereit.

Wir zeigen Ihnen, wie man bei uns lebt, wohnt und 
welche Pflegeleistungen wir für Sie bereitstellen. 
Neben der vollstationären Pflege und der Kurzzeit-
pflege bieten wir die Möglichkeit der Tagespflege, 
bei der wir Menschen, deren Lebensmittelpunkt 
die eigene Wohnung bleibt, lediglich tagsüber be-
treuen. In unserem gerontopsychiatrischen Bereich 
erfahren Menschen mit demenziellen Erkrankungen 
die Sicherheit und Geborgenheit, derer sie in beson-
derem Maße bedürfen. 

Geborgen im Alter
Leben in Würde im Wilhelm-Buchholz-Stift

Wir arbeiten mit vielen Partnern zusammen, so fin-
den Sie bei uns im Haus auch einen Friseursalon und 
eine Praxis für Krankengymnastik und Fußpflege. 

Gerne spreche ich allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern unseres Hauses für ihr großes Engagement 
für die uns anvertrauten Menschen mein herzliches 
Dankeschön aus.

Ihr Dennis Große
Einrichtungsleitung 
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Das Wilhelm-Buchholz-Stift bietet 77 pflege-
bedürftigen Menschen in 77 Einzelzimmern ein 
neues Zuhause. In drei Wohnbereichen betreu-
en, pflegen und beschäftigen wir tagtäglich die 
uns anvertrauten pflegebedürftigen Menschen.

Unser Haus befindet sich im „heimlichen Zentrum“ 
des Stadtteils Wietzenbruch an einer verkehrsbe-
ruhigten Straße, direkt neben der Johanneskirche. 
Das angrenzende Wohnviertel lädt zu größeren 
Entdeckungsreisen ein, während unsere liebevoll an-
gelegten Gärten und Grünflächen an zwei Seiten des 
Hauses zu kleineren Spaziergängen verführen. Im 
Zentrum unseres Hauses befinden sich ein geräumi-
ges Foyer und unsere große Cafeteria, die mehrmals 
die Woche geöffnet hat und in der wir regelmäßig 
gemeinsam feiern. Durch einen angegliederten 
kleinen sakralen Raum können wir die Cafeteria auf 
einfache Weise in einen Gottesdienstraum umgestal-
ten. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner lieben 
unsere hellen, gemütlichen Speiseräume, Aufent-
haltsräume und individuell gestalteten Sitzecken. 

Das Wilhelm-Buchholz-Stift
Unser Haus – mitten im Leben

Die privaten Zimmer unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner können aufgrund ihrer Geräumigkeit je 
nach persönlichem Geschmack eingerichtet werden.

Wir pflegen ein offenes, kommunikatives und ko-
operatives Miteinander – nach innen, aber auch 
nach außen. Daher versteht sich unser Haus als ech-
tes Stadtteilhaus. Aus diesem Grund dienen unsere 
Räumlichkeiten nicht nur eigenen Veranstaltungen, 
sondern stehen regelmäßig auch Gruppen aus dem 
Stadtteil, so etwa für Konzerte in der Cafeteria, zur 
Verfügung. Geburtstage unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie Tagungen und Meetings kön-
nen ebenfalls in unterschiedlichen Räumen, die    10 
bis 80 Personen Platz bieten, gefeiert oder veran-
staltet werden. Wir stehen mitten im Leben! Dieses 
schöne Ziel erreichen wir, weil wir fest im örtlichen 
Gemeinwesen verankert sind und auch die Ange-
hörigen bewusst in das Heimleben einbinden. Auf 
diese Weise ermöglichen wir unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern das Leben in seiner gewohnten 
Vielfalt und Fülle. 
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Pflege ist etwas sehr Persönliches. Daher ver-
fügen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht nur über hohe fachliche Kompetenz. Eben-
so wichtig sind uns Wertschätzung, Respekt und 
Einfühlungsvermögen für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner in allen von uns angebote-
nen Pflegeleistungen.

Vollstationäre Pflege
Die vollstationäre Pflege erfolgt dauerhaft, wenn der 
körperliche oder geistige Zustand des Betroffenen 
ein Verbleiben im häuslichen Umfeld nicht mehr 
zulässt. Natürlich wissen wir um die hohe Hemm-
schwelle beim Eintritt in ein neues und unbekanntes 
Lebensumfeld.

Daher „verwahren“ wir die Pflegebedürftigen in un-
serem Haus nicht einfach nur. Vielmehr erhalten sie 
in ihrer neuen Umgebung neue Lebensperspektiven 
über zahlreiche soziale Kontakte, kulturelle Ange-
bote oder Gruppenabende. Jeder  Neuankömmling 
findet eine herzliche und familiäre Atmosphäre vor, 
in die er sich positiv aufgenommen und aktiv ein-
bezogen fühlt.

Unsere Leistungen
Das können Sie von uns erwarten

Kurzzeitpflege
Für pflegende Angehörige stellt die Pflege oftmals 
eine große Belastung und Herausforderung dar. Mit 
der Möglichkeit einer stationären Kurzzeitpflege 
entlasten wir Angehörige, die z.B. aufgrund von 
Krankheit oder eines Urlaubs den Pflegebedürftigen 
über kürzere Zeit nicht selbst pflegen können.

Tagespflege
Tagespflege bietet sich an, wenn die Pflegebedürf-
tigen tagsüber nicht in ihrer eigenen Wohnung 
versorgt und betreut werden können. Wir kümmern 
uns im Rahmen der Tagespflege also um Menschen, 
die abends zu Hause versorgt werden, den Tag aber 
bei uns als Gäste verbringen – womit berufstätige 
Angehörige Beruf und Pflege optimal miteinander in 
Einklang bringen können.

Gerontopsychiatrischer Bereich 
(Demenzbereich)
Jede und jeder unserer 22 Bewohnerinnen und 
Bewohner erhält eine individuelle Betreuung zur 
Beziehungsgestaltung, welche ihr oder ihm das 
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 Gefühl gibt, gehört, verstanden und angenommen 
zu werden sowie mit den Menschen im Umfeld ver-
bunden zu sein. In unserem gerontopsychiatrischen 
Bereich erfahren die Bewohnerinnen und Bewohner 
Geborgenheit und Sicherheit, unter anderem garan-
tiert durch unsere geschlossene Unterbringung. Der 
Bereich umfasst zwei Wohnküchen und separierte 
Gartenbereiche, die frei zugänglich sind, aber auch 
alle Sicherheitsstandards erfüllen. Wir beraten Sie 
gerne und überzeugen Sie auch gerne bei einer 
persönlichen Führung durchs Haus.

Selbstständig im Alter
Ganz unabhängig von der jeweiligen Pflegeleistung 
sind die Pflegebedürftigen im Rahmen einer ab-
wechslungsreichen Tagesgestaltung ihren Bedürf-
nissen, Fähigkeiten und ihrer Biografie entsprechend 
stets bestens ver- und umsorgt. Zusätzlich ergänzen 
wir die Pflege um geeignete Aktivierungsmaß-
nahmen, wie etwa gemeinsames Spielen oder 
Gedächtnistraining, um Rückschritten unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner gezielt vorbeugen 
zu können. Jede und jeder unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner kann den individuellen Alltag, soweit 
wie möglich, selbst gestalten und sich ganz eigenen 
Wünschen entsprechend in die Gemeinschaft ein-
bringen. Das Bedürfnis jeder einzelnen Person nach 
Selbständigkeit und Selbstbestimmtheit nimmt in 
unserem Haus einen ausgesprochen hohen Stellen-
wert ein. Aus diesem Grund erarbeiten wir gemein-
sam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern, den 
Angehörigen, ihren Bezugspflegekräften und allen 
weiteren beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern einen individuellen Pflegeplan. Zudem ist unser 
Pflegepersonal als Partner im therapeutischen Team 
um eine kooperative Zusammenarbeit mit anderen 
Berufsgruppen bemüht. Wir tun alles dafür, dass sich 
jede und jeder in seinem Lebensmittelpunkt von An-
fang nicht nur willkommen, sondern auch angekom-
men fühlt. Ihre Zufriedenheit und Ihr Wohlbefinden 
liegen uns am Herzen.
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Die soziale Betreuung der Bewohnerinnen und 
Bewohner spielt in unserem Haus eine ebenso 
große Rolle wie die Pflege. Wir möchten, dass 
Sie bei uns die Welt in ihrer ganzen Fülle und 
Vielfalt erleben können.

Veranstaltungen
Wir bieten eine Vielzahl unterschiedlichster Grup-
penaktivitäten an. Dazu gehören Gedächtnistraining 
und Seniorengymnastik, Bingo oder gemeinsames 
Rätselraten. Auch Kegeln und Kultur, Kaffeekränz-
chen und Kino sind fester Bestandteil unseres 
Angebots. Angebote, an denen jede und jeder nach 
Lust und Laune teilnehmen kann. Als echtes Stadt-
teilhaus enden unsere Veranstaltungen nicht an der 
Haustür. Wir laden die „Welt draußen“ zu uns ein. 
Menschen, die nicht mehr an Gruppenaktivitäten 
teilnehmen können, betreuen unsere Mitarbeiten-
den im Zimmer oder im Wohnbereich. Dabei dient 
beispielsweise das Snoezelen der Verbesserung der 
sensitiven Wahrnehmung und der Entspannung. 
Gearbeitet wird mit wohlriechenden Düften, Licht-
effekten und leichten Berührungen.

Das Haus lebt
Aktiv im Alter – soziale Betreuung und Veranstaltungen

Kraft und Balancetraining – sicher im Alter
Sich eigenständig bewegen können ist ein wichtiger 
Ausdruck für Lebensqualität. Um die Beweglichkeit 
so lange wie möglich zu erhalten und zu fördern, 
bieten wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 
Kraft- und Balanceübungen an. Unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter arbeiten mit Gewichten, 
die im Laufe des Programms allmählich schwerer 
werden und so den Muskelaufbau sanft fördern. 
Mit anderen Übungen wird der Gleichgewichtssinn 
erhalten – aktive Hilfe zur Vermeidung von Stürzen. 
Beim Gesamtprogramm, entwickelt von der AOK, 
sind wir bereits seit 2009 zertifizierte Partner.

Soziale Integration 
Neben geplanten Veranstaltungen unseres Hauses 
bieten wir in unseren Räumlichkeiten immer reich-
lich Möglichkeiten sich spontan zu treffen. So etwa 
in unserer Cafeteria zum zwanglosen Klönsnack oder 
im Foyer mit seinen gemütlichen Sitzgelegenheiten. 
Außerdem gibt es auf allen Etagen Sitzecken, die 
zum Verweilen, zum Ausruhen oder zum sozialen 
Austausch einladen. Unser Haus lebt!
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Das Wilhelm-
Buchholz-Stift 
in Celle
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Ehrenamtliche Tätigkeit ist eine wunderbare Mög-
lichkeit sich sozial zu engagieren – und ist für beide 
Seiten ein Gewinn. Ein besonderes Geschenk für 
unser Haus sind unsere ehrenamtlich Mitarbeiten-
den. An vielen Stellen im Haus wirken sie zuweilen 
fast unbemerkt und tun den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, Angehörigen und Mitarbeitenden Gu-
tes. Sie führen Gespräche, besuchen Menschen und 
gehen mit ihnen spazieren. Sie erweisen sich aber 
auch als wahre Organisationstalente im Gestalten 

Ehrenamt
Für beide Seiten ein Gewinn

von Festen und Feierlichkeiten und entpuppen sich 
als echte Gastronomen in unserer Cafeteria. Manche 
von ihnen verfügen über handwerkliches Geschick 
bei kleineren Reparaturen im Haus, andere helfen 
„mal eben“ im Garten oder bringen unser Haus auch 
musikalisch zum Klingen.

Haben Sie Lust bekommen mitzumachen?  
Dann melden Sie sich doch einfach bei uns!
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Als ein Haus im Geist der Diakonie ist uns das 
geistliche Leben besonders ins Herz geschrie-
ben. Die Verkündigung des Evangeliums Jesu 
Christi in Wort und Tat verstehen wir daher 
als Ausdruck von gelebter Kirche. Diakonie ist 
sichtbar gemachter Glauben an Jesus Christus 
in Handlungen für Menschen. In dieser Tradition 
stehen wir und leben sie jeden Tag aufs Neue.

Das Denken und Handeln unseres Hauses ist ge-
prägt und getragen vom christlichen Menschenbild. 
Wir wissen, dass die uns anvertrauten Menschen 
– selbst wenn sie weitgehend auf die Hilfe und Für-
sprache anderer angewiesen sind – einzigartig und 
in ihrer Würde unantastbar sind. Für uns ist jeder 
Mensch ein liebenswertes Geschöpf, dem wir jeden 
Tag liebevoll, respektvoll und verantwortungsvoll 
begegnen. Das spüren auch unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner: „Es ist schön, hier zu leben.“ 
Das erfahren unsere Auszubildenden: „Es ist schön, 
hier zu lernen.“ Das wissen unsere Mitarbeiter: „Es 
ist schön, hier zu arbeiten.“ Um all dies unmittelbar 
zu erleben, sind wöchentliche Andachten, Gottes-
dienste und regelmäßige Bibelarbeiten wichtiger 
und fester Bestandteil unseres Hauses. Bettlägerige 
 Bewohnerinnen und Bewohner können die Gottes-
dienste auf dem Bildschirm direkt in ihren Zimmern 
empfangen. Unsere Gäste sind herzlich eingeladen 
die Andachten mitzufeiern. Ein Seelsorger des Geist-
lichen Dienstes arbeitet in unserem Haus aktiv mit, 
führt Gespräche, begleitet Sterbende und deren 
Angehörige. Er ist auch Ansprechpartner für die 
ehrenamtlich Tätigen und begleitet unsere Mitarbei-
tenden in ihrer Arbeit.

Diakonie
Geistlicher Dienst
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Hunde finden Zugänge zu Menschen, die Zweibei-
nern meist verwehrt bleiben. Hunde sind unbefan-
gen, egal ob jemand ihren Namen vergessen hat 
oder sich im Spiegel nicht mehr erkennt. Sie stellen 
keine Fragen und kritisieren nicht. Hunde reagieren 
auf Streicheln und Zuwendung, aber nicht auf Äu-
ßerlichkeiten. Bei Störungen der Motorik, zum Bei-
spiel nach einem Schlaganfall, werden die Vierbeiner 
zur Anregung der unterschiedlichen Sinne und zu 
Bewegungsübungen eingesetzt. In der Verhaltens-
therapie sind sie bei der Kommunikationshilfe zum 

Leo
Auf den Hund gekommen

Üben der Körpersprache und zur Steigerung des 
Gegenwartsbewusstseins hilfreich. Sie schaffen eine 
entspannte liebevolle Atmosphäre und schenken uns 
Halt und Zuwendung. Ihre Dankbarkeit und Zuwen-
dung wirkt heilend auf Körper und Geist.

Unser ausgebildeter Therapiehund „Leo“ bewirkt 
genau diese wundervollen Aspekte bei unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern und sorgt 
wöchentlich für eine tolle Abwechslung und 
zaubert ihnen ein schönes Lächeln ins Gesicht.
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Personalmanagement 
mit Zukunft

Zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Basis für den Erfolg 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stets individuell 
wahrzunehmen und individuell zu fördern. Diesen 
Anspruch stellen wir durch kontinuierliche Weiter-
bildung und andere personelle Fördermaßnahmen 
sicher. Unser Team ist unser Motor und der Weg zum 
Erfolg. Der demografische Wandel und der Pflege-
kraftmangel zeigt uns immer mehr wie wichtig die 
Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist, daher sind nicht nur weitere Qualifizierungen 

notwendig, sondern jede Mitarbeiterin und jeder 
Mitarbeiter ist ein wichtiger Bestandteil und macht 
unsere Einrichtung zu etwas ganz Besonderem. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
tariflich entlohnt (AVR DD), was eine angemessene, 
stetig wachsende Entlohnung garantiert. Außerdem 
bieten wir ausreichenden Erholungsurlaub, gesund-
heitsfördernde Maßnahmen wie Vergünstigungen 
für den Gang ins Fitnessstudio, Entlohnung bei 
Mehrarbeit und vieles mehr. 
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Auch in der letzten Lebensphase möchten wir Sie 
bestmöglich und würdevoll begleiten. Dabei stellt 
unser geschultes Personal in Zusammenarbeit mit 
dem Ambulanten Palliativdienst und dem ehrenamt-
lichen ambulanten Hospizdienst Celle die bestmög-
liche Versorgung sicher. Dazu gehören nicht nur die 
passende medikamentöse Behandlung, sondern 
auch die bestmögliche seelsorgliche Betreuung 
von ausgebildeten Fachkräften. Die Arbeit unserer 
Kooperationspartner ist vertraulich, zeitlich nicht 
getaktet und unentgeltlich. Neben der Grundaus-
bildung in Gesundheits- und Krankenpflege sind alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weitergebildet in 
Palliative Care, einige verfügen auch über eine onko-
logische oder wundtherapeutische Fachausbildung.

Palliative Versorgung 
Würdevolle Begleitung in der letzten Lebensphase 
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